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Seit Jahrzehnten ein vorzügliches, altbewährtes
Haarwasser I Preis Fr. 3.75, 7.. Fabrik in Basel

sofortige Linderung und
Förderung der Heilung

durch

RECTO-SEROL M
Seit mehr als 30 Jahren erprobt und ärztlich empfohlen.
In der Apoiheke erhältlich. Aufklärenden Prospekt erhalten

Sie kostenlos in Ihrer Apotheke oder durch
Merz & Co Dufourslr. 176, Zürich 8.

Vollständige Tube Fr. 5.-, Ergänzungstube Fr. 4.-

Nur nicht unterliegen!
Wenn Sie fühlen, dafj Ihre Nerven und Spannkraft
nachlassen, dann benötigen Sie

die kraftbringenden, wiedererweckenden Hormon-
Dragées. Sex 44 enthalt u. a. Keimdrüsenhormone,
welche durch den Magen sofort in die Blutbahnen
gelangen und für rasche Erneuerung der Kräfte
sorgen. Bewährt bei körperlicher und geistiger
Ermüdung, Schlaffheit, Sexualschwäche, Unruhe,
Beklemmungen, Angst, vorzeitigen Alterserschelnungen.
Sex 44 ist ein richtiges Belebungsmittel der
Keimdrüsen. Für Männer: Probepackung Fr. ?.)S, Orig.-
Packung, 100 Dragées, Fr. 13.40, Kur, 300 Dragées,
Fr. 34.20 + Wust. In Apotheken oder direkt vom
Ceneraldepot

Löwen -Apotheke, Ernst Jahn, Lenzburg A

Verlangen Sie die interessante Gratisbroschüre

KRANKE MÄNNER
Liebe Mitschwestern; es ist Crippezeit,

und die Frauen haben viel zu leiden.
Nicht, weil nur die Frauen Grippe
bekommen. Nein, aber wenn wir krank sind,
dann haben wir es ganz allein durchzustehen;

wenn aber die Männer krank sind,
dann leiden wir doppelt. Oder seid Ihr
nicht der gleichen Meinung? So hört,
wie es mir erging.

Mein mir vor kurzem angetrauter Gatte
kam eines Abends nach Hause, griff
seinen Puls und konstatierte fröhlich: «Liebling,

ich habe Fieber.» Da mir diese
Feststellung allzu freudestrahlend klang, holte
ich zunächst einmal den Fieberthermometer.

- - Wirklich, 38,5. Ich wurde leicht
energisch: «Marsch, ins Bett!» Mit einem
Blick in die Hausapotheke konstatierte ich:
Kein Aspirin, mit einem zweiten in die
Speisekammer: Kein Lindenblüten- und
kein Brusttee. Es ist neun Uhr abends ;

hoffentlich hat die Apotheke Nachtdienst.
Mit Beftflasche und Honigtopf im

Schlafzimmer angelangt, verschwindet
blitzschnell das gezückte Zigarettenpäckli unter

dem Kopfkissen. Meine Energie
erfährt eine Steigerung: «Es wird nicht
geraucht. Es wird geschwitzt Ich gehe jetzf
Aspirin holen. So - -», ich decke ihn bis

zum Hals hinauf zu, «bleib schön unter
der Decke und mach' keine Dummheiten.»
Auf der Schwelle erreicht mich noch sein:
«Liebes, wenn du aber nichf sehr bald
wieder kommst, mache ich wirklich Dummheiten

1 »
Natürlich hat die Apotheke keinen

Nachtdienst; also zur nächsten. Beim endlosen
Warten auf das Tram sehe ich meinen
Gaften in dickem Zigarettenqualm im
Fieberdelirium das Haus anzünden
zum Fenster hinausspringen. Lieber
Himmel, nein das nächste Taxi nimmt
mich auf. Es reifjt zwar ein gewaltiges
Loch in mein Budget, aber ich bin im Nu
wieder zu Hause. - - Nein, zum Fenster
hinaus ist er nichf, nicht einmal geraucht
haf er. Aber die Beftdecke liegt auf dem
Boden, die Pyjamajacke steht offen bis
zum Nabel, und der Honigtopf isf ein
Vierfei geleert. - - Und er schiäff selig.

Nun, dann schwitzt er eben morgen.
Ja - - und ich schwitze auch, bis er
schwitzt; ich schwitze mit, denn ich muh
ihm den heifjen Tee einlöffeln. Nach
jedem dritten Löffel heifjt es: «Gib mir
einen Kuh.» Und wenn ich nicht will,
streckt er den Hals aus den Decken, wie
eine Schildkröte aus ihrem Panzer heraus.

Dann muh ich ihm die Decke wieder
feststopfen. «Unterhalte mich, erzähle
etwas», bittet er. Da soll ich sitzen und
plaudern, während die Zimmer des
Staublappens harren, während in der Küche
noch das Geschirr von gestern abend
steht und das Krankensüpplein gekocht

werden soll I - - «Aber, Liebling, wenn
ich schon zu Hause bin, will ich doch
auch efwas von dir haben!»

Ja, er «geniefjt» seine Frau in den nächsten

Tagen. Was ich ihm an Pflege an-
gedeihen lasse, nimmt er geduldig hin,
wenn ich ihm alles mit meiner Gegenwart

«versüfje». Immer müssen alle Türen
offenstehen. Er behauptet, er lerne mich
erst jetzt, bei meiner Arbeit, so recht
kennen (und dabei muh doch alles im

Hui gemacht werden!) Alle Kommissionen

werden per Telefon erledigt. «Liebling,

wo bist du, was machst du, wann
kommst du zu deinem armen, kranken
Mann I » tönt es den ganzen Tag.

Ihr findet mich nichf beklagenswert,
Schwestern Nun, ich weih nicht
Jedenfalls, als er endlich zum Tempel hinaus

war, blieb ich eine Weile aufatmend
an der Tür stehen. Dann legte ich mich
selbst zu Bett - - mit einem Riesenschnupfen

und 38,5.
Einesteils genoh ich mein Kranksein

auch - - als Erholung von Liebe, andern-
feils aber hatte ich visionär» Anwandlungen,

die mich beunruhigten. Ich sah

die gleiche Situation in 20 Jahren. Wi*
fönf es da:

Wenn ich mich einen Moment hinsetzen
will: «Muättärrl» - - Tausend Mal muh

das Kissen zurechtgeschüftelt, die Zeitung
aufgelesen, der Tee gewärmt werden,
tausendmal die Fieber gemessen,
Haisenfzündung kontrolliert werden. Die Eier im

Wasserglas schmelzen dahin wie Buffer

an der Sonne. (Man muh doch bei Kraft

bleiben, denn das Leben wird mit
zunehmendem Alfer immer wertvoller.) Eine

Streitfrage über die Zubereitung von
Schleimsuppe artet fast in einen Ehezwisf

aus. - - Will ich ihm Gesellschaff leisten,
dann störe ich gerade beim Schlafen oder
Lesen. Mache ich ein fröhliches Gesicht,
bin ich gefühlsroh, ist meine Miene
besorgt, wähnt er sich in der Agonie. Das

kleinste Stäublein im Zimmer wird zur

Bazillenkolonie, und wenn ich mit dem

Staublappen erscheine, habe ich die Putzwut.

Wenn er dann gesund isf, erzählt

er allen Leuten, er sei am Rande des

Grabes gestanden, und sei froh, meiner
Herrschaft entfliehen zu können.

Wo, Schwester, ist nun der «Liebling»,
das «süfje Hausmütterchen», geblieben?
Seht, wenn ich diesen Unterschied in der

Art der Beanspruchung betrachte und die

Zahl der Ehejahre dazuzähle, kann ich

nicht umhin, ein wenig besorgt den
weiteren Grippezeiten unserer Ehe entgegensehen.

Ich werde jedenfalls eine Statistik

anlegen. Nichtwahr, Frau,en leiden doch

am meisten unter der Grippe in
meinem Fall leide ich sogar für die Zukunft
mit. Dor.

Freundinnen
«Ich finde, 's Dori isch e näfti Frau»,

sagt Trudi zum Greti, «si isch immer glich
fründlig und guefer Luun, ich mag si

eifach guef.»
«Mhm», sagt Greti. «Si isch netf, aber

ich find si e chli verwiblechf.»

Karrlere
«So, läbezi würkli vom Schribe, Fräulein

Metfler? Das isch aber interessant!
Was schribezi denn? Modebricht? Und '

was für Zytige ?»

«Nüd in Zytige Wenn ich Gäld bruch,
schrib ich mim Pape.»
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mliclunz, !c>ïl,III>stt, !«»»»>ick«Iic>>«, Unruk«, v«
><>emmung«n, ^ngil, vorielllgen ^Ii«r»«r5cnelnung«n.

s°-clcung, IM ÖrsgHsz^ ?Z.40, <ur. Z00 0r»gS-5,

I.övvöii-Apotiisko, r>n8t ^siin, l.snidui'g à

l.isiîzs n^itsckwostorn: os ist Orippoioit,
unci ciis brausn kobon visi ru Isicion.
klickt, woil nur clis brausn Oripoo izs-
lcommsn. klsin, oosr wsnn wir icrariic sinci,
clonn kabvn wir ss gorii allsin clurckiu-
stokon,' wsnn absr cii« ^nännor krank sinci,
ciorm Iviclsn wir cloppoit. Ocisr ssici Iiir
niciii cisr glvickon n^sinung 5o iiörl,
wis ss mir orging.

/^oin mir vor kuriom angstrautsr Oottv
kam sinss ^bvncls nacn r-Iauss, gritt ssi-
nsn f'uiz unci iconsialisrts trökiick: «l.isb-
iing, ick kabs iisbsr.» Oo mir ciisss fest-
stollung alliu trsucisstroklsncl klang, kolts
ick iunäckst einmal cisn fisbortkormo-
motvr. - - Wiriciick, ZtZ,5. Ick wurcis Isickt
onorgisck: «àrsck, ins östtl» /vìit sinsm
lZIick in clis klausoootkoko iconsialisrts ick:
Ksin Aspirin, mit sinsm iwoiton in clis
5ooisskammsr: Ksin I.inclsnblütsn- unci
icsin örusttos. lïs ist risun Ukr obsncis,'
kottsntlick kst ciio ^ootksko klocktciionst.

/vìit tZotttloscks uncl klonigtopt im 5ckiai-
iirnmsr angelangt, vsrsckwinclot bliti-
scknsll cias gviückto Tigorottsnoäckli un-
tsr ciom Kootkisson. rv^sino klnsrgis or-
täkrt oino Ztsigorung: «Iis wircl nickt go-
rauckt. kis wirci gosckwitit I Ick goko jotit
Aspirin Kolon. 5o - -», ick clocico ikn bis

ium Klais kinaut iu, «bioib sckön untsr
clsr vscks uncl mock' Icsins vummkoiton.»
^ut cisr 5ckwoIIo orroickt mick nock ssin:
«I.iobos, wonn clu abor nickt sokr boici
wioclor kommst, mscks ick wirkiick Dumm-
ksitsn I »

klatüriick kst clis ^ootkoko koinon klackt-
ciionst: also iur nsckston. tZoim onclioson
Wsrton sut clss Irsm ssks ick msinsn
Ostten in ciicksm ligsrottonquolm im
fioberclolirium ciss Klaus oniüncisn
ium fsnstsr kinsusspringsn. I.isbsr
klimmel, nein ciss nscksto laxi nimmt
mick sut. i-s reilzt iwor sin gowoltigvs
l.ock in msin öucigst, absr ick bin im KIu

wisclor iu KIsuss. - - klein, ium r^onstor
kinous ist or nickt, nickt oinmsl gorauckt
kst er. ^bor ciio lZottclscko iisgt sut clsm
lZoclsn, clis r'vjsmsjocks slskt ottsn ois

ium klabsl, uncl clsr kionigtoot ist sin
Viertel gelssrt. - - Unci sr scklätt solig.

KIun, cisnn sckwitit sr sbsn morgen.
^a - - uncl ick sckwitis suck, bis sr
sckwitit: ick sckwitis mit, cisnn ick muk
ikm clsn ksitzsn 7se siniöttsln. kiack js-
clsm cirittsn I.öttsl ksikt ss: «Oib mir
sinsn Kuh.» Uncl wsnn ick nickt will,
streckt sr clsn Klais aus clsn Oscksn, wis
sins 5ckiiclkröts aus ikrsm psnisr kor-
aus. Dann mutz ick ikm clio Docks wiscisr
tsststootsn. «Untsrkslts mick, sriskls
stwss», bittot sr. vs soil ick sitisn uncl
olsuclsrn, wäkrsnci ciis Timmsr ciss 5tsub-
Isoosns ksrrsn, wäkrsnci in clsr Kücks
nock clss Ossckirr von gsstsrn sbsncl
stskt uncl clss Krsnksnsüoolsin gskockt

wsrcisn soll I - - «^bor, l.iobling, wonn
ick sckon iu klauso bin, will ick ciock
ouck otwas von ciir kabon l»

/o, or «gvniokt» seine l^rau in cion näck-
stsn logori. Wos ick ikm on kliogs on-
gscisikon lasso, nimmt vr goclulclig kin,
wonn ick ikm allos mit msinor Oogon-
wort «vorsützo». Immsr müssen oliv lüron
ottonstskon. l-r bvkauptst, sr lsrns mick
srst jotit, bsi msinsr ^rbsit, so reckt
können (uncl ciabsi mutz ciock ollos im

klui gomackt worcion!) ^Ilo Kommissionen

wsrcisn osr Isiston srlsciigt. «I.isb-
ling, wo bist ciu, wos mockst ciu, wonn
kommst clu iu cisinsm ormsn, Kronkon
Z^snn I » tönt ss cisn gonisn log.

Ikr tincist mick nickt bskiagsnswort,
Zckwsstsrn? KIun, ick woilz nickt
clsntslls, sis or sncllick ium IsmosI kin-
aus wsr, blisb ick sins Wsiis sutstmsnci
sn clsr 7ür stsksn. vsnn Isgts ick mick
sslbst iu IZstt - - mit sinsm iîisssnscknuo-
tsn unci 33,5.

iïinsstsilz gsnotz ick msin Kranksein
ouck - - ols kirkolurig von i.isbo, anclorn-
teils aoor katts ick visionär» ^riwancl-
lungsn, clis mick bsunrukigt«n. Ick sak

ciis glsicks Situation iri 20 1«kr«r>. Wi»
tönt ss cio:

V/snn ick mick sinon /vìomsnt kinsotisn
will: «/^uättärrl» - - laussncl rvìol mulz

c^os Kisson iurocktgoscküttoit, ciio Toitung
autgoloson, clor loo gowärmt worcion, tau-
»«riclmol ciis i^iotisr gsmssssn, klslssnl-
iünciung konlroliisrt wsrclsn. Ois iïisr im

Wssssrglos sckmsiisn clskin wis IZuttsr

sn cisr 5onns. (/v>an mutz ciock bsi Xroti

bisibsn, clsnn clss >.sbsn wircl mit iunsk-
msnclsm ^Itor immsr wsrtvollsr.) liins
Ztroittrsgs übsr clio Tuboroitung von
5ckloimsuooo srtot tost in sinsn tksiwisi
aus. - - Will ick ikm Ossoilsckatt loistsn,
clonn störo ick goraclo boim Zckioton ociok

I-sssn. rv^acko ick oin trökiickvz Oosicki,
bin ick gotüklsrok, ist moins /vìiono Ks-

sorgt, wäknt sr sick in cisr Agonis, vss

kleinste 5täublsin im Limmer wircl iur
IZsiillsnkolonis, unci wsnn ick mit clsm

Ztaublsoosn srscksins, ksbs ick clis ?uti-
wut. VVsnn sr clsnn gssuncl ist, sriäkit
sr slisn I.sutsn, er ssi sm kancis ciss

Orsbss gsstsncisn, uncl ssi trok, msinor
kisrrsckstt snttiisksn iu könnsn.

Wo, Zckwsstsr, ist nun clsr «l.ivbling»,
clss «süizs KIsusmüttsrcksn», gsblisbsn?
5skt, wsnn ick ciisssn Untersckiscl in clsr

^rt clsr iZssnsoruckung bstrsckts unci clis

?skl cisr kiksjskrs cisiuiäkls, ksnn icii

nickt umkin, sin wsnig besorgt clsn
weiteren Orioosisitsn unserer Iïks sntgsgsn-
ssksn. Ick wsrcls jsclsntslls sins 8tstisiik
snlsgen. klicktwskr, I^rsu.sn lsiclsn clocii

sm meisten untsr clsr Orioos in msi-

nsm ?sil Isicis ick sogsr tür ciis ^ukuntt
mit. vor.

l?reun«iinn«n
«Ick tincl», 's vor! isck s nätti I^rau»,

sagt Irucli ium Orvti, «si isck immsr giick
lrüncilig uncl gustsr l-uun, ick mag si

oitack guot.»
«rvìkm», sogt Sroti. «5i isck nott, sbor

ick tincl si « ckli vorwiblockt.»

lXskàs
«5o, läboii würkli vom 5ckribo, frsuisin

/Vîsttisr? vos isck sbsr intsrssssnt >

Wss sckribsii clsnn? //oclobrickt Unci i

was tür 2!vtigo?»
«ktücl in ?vtigs Wsnn ick Oälcl brück,

sckrib ick mim fsos.»

IL


	...

